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Kote von der Ubbs.
(Wochenbkail.)

Bezugspreis mit Postverseudung:
G e n z j i i l j r i g .................... fl. 5 .2 0
H a l b j ä h r i g ..................... ...... 2 .60
V ie r te l j ä h r ig ..................... ......  1 .30

P rä n u m e ra tio n »  B eträge  und Einschaltung» G ebühren  find 
v o ra u s  »nd porto frei zu entrichte».

Tchriftleituug und V erw altung :  C bcic  S t a d t  'J it, s .  —  U n fran lir te  B riefe  w eiden n ic h t  
angenom m en, Handschriften nicht zurückgestellt.

Auktudigungeu, (In se ra te ) w erden da» erste M a l m it 5  ( r . »nd jede» folgende M a l m it 3  kr. p r.
3fpa ltige  Petitzeilc  oder deren R an n t berechnet. D ieselben w erden in  der V e rw a ltu n g s 
stelle und bei allen A nnoncen-Expeditioncn angenom m en.

S ch lu ß  des B la tte»  Freitag ä Nhr Nm.

Bezugs-Preise silr W aidhosen:
G a n z j ä h r i g .................... ft. 4 .4 0
H a lb jä h rig  ; . . . . „  2 .2 0  
V ie rte ljäh rig  .  .  .  .  „  1 .10

F ü r  Zustellung  in» H au«  w erden v ierte ljäh rig  2 0  f t. 
berechnet.

Nr. 24. W aidhofen a. d. M b s ,  den 16. J u n i 1888. 3 . Jah rg .

iaifer M ieörich f
Sester«. de« 15. Juni 11 Uhr Vormittags hat Kaiser Friedrich» bis mm lebten Athemznge der Negeutenpsticht 

gehorchend, fei« fchmer geprüftes Dnlderteben in Potsdam beschlossen, — ein Lebe«, das seit Monde« nur mehr ein lang
sames, qnalvoü-fürchtertiches Sterben mar, der Nachwelt zeigend, wie man der Pflicht flirbt. . . Erschüttert von der gewal
tigen Tragik dieses Kaisergeschickes stehe« wir an der Kahre einer der idealste« Ma»«ergeftalte» der Geschichte «nd 
weihe« ««ser Mitgefühl dem ««« rum zweitenmal verwaisten deutsche» Krndervolke.

Die Wirksamkeit -er Naturalverpkegs - 
Stationen im V. V. W- W.

Am 15. M a i  ist es nun gerade ein J a h r ,  seit die so 
w ohlthätig  empfundene E inrichtung  der R a tu ra l  V erpflegs- 
stationen in Riedcrösterrcich besteht, und eS kann nach den schon 
gemachten E rfa h ru n g e n  m it vollem Rechte gesagt werden, daß 
nicht leicht eine In s t itu t io n  in solch kurzer Z eit so augen
scheinliche, segensreiche Früchte tru g , a ls  diese, welche aber 
auch von den Gem einden und  der ganzen Bevölkerung richtig 
und schnell au fgefaßt und erkannt w urde, und dadurch um 
so schneller durchgedrungen ist.

In n e rh a lb  J a h re s f r is t  sehen w ir  unS d ann  der durch 
Ig h rh u u d e r te  bekämpften P la g e  der V aqabondage fast ganz 
lich befreit, (geringe A usnahm en sind unverm eidlich) und sind 
nach dem einstimmigen Ui theile a lle r k. k. B ehö rden . Gem einde
vertretungen und der ganzen B evölkerung nicht n u r  die ge
schlossenen O rtschaften , sondern auch die wohlhabendsten E in 
schichten, sowie die vereinzelten G eb irgsw ohnungen  von dem 
Besuche der lästigen Landstreicher verschont.

Verschwunden sind auch die dam it verbundenen G e w a lt
thätigkeiten, D rohungen  von B rand legungen , rc. und in er
staunlicher W eise verm indert sind B rand leg un g  und E inbruchs- 
D iebstähle, ein B ew eis, daß  die öffentliche S icherheit des 
E igen thum « w eitau s g rößer ist, a l s  früher.

V om  15. M a i  1 887  b is dah in  1 88 8  w urden in den 
3 8  R atu ra lv erpflegslta tion en  des V . O .  W . W ald  im ganzen 

3 8 6 1 3  arm e Reisende verpflegt. Denken w ir u n s  nun  diese

Ei« AnsAug in die „mährische 
Schweiz."

(A ls A nhang zu dem B e r ic h t  über bic B rü n n c r H aup t-V ersam m lung  
des „Deutschen S chulvereine».")

Nach dem am Pfingstm ontag  nachm ittag« im „S chre ib 
w alde" bei B rü n n  veranstalteten großen V o l k s f e s t e ,  
welche« nicht weniger a ls  2 5 .0 0 0  Menschen versam m elte, und 
dem am  selben Abende in der T u rn h a lle  abgehaltenen F  e st- 
C o m m e r  s e, der einen w ürdevollen V erlau f nahm , 
fanden sich jene Festgäste, welche ihren A ufen thalt noch um 
einen T a g  |zu  verlängern  in der Lage w aren , die M itg lieder 
des C entralausschusses und eine große A nzahl H erren  und 
D am en  au«  B rü n n , d aru n te r  auch die lieblichen Erschein 
unge« au «  den B a z a re n  des Schreibw aldes, D ie n s ta g  den 
23 . M a i  aus dem B ah n h ö fe  ein. von wo ein S e p a ra t-Z u g  
die —  etw a 4 0 0  Personen  zählende Gesellschaft in die s. 
g. „m ä  h r i sch e S  ch w e i z" entführte. A uf der Strecke 
bi« B lansko , die der Z u g  in ’/« S tu n d e n  durchbrauste, 
hüllten  nicht w eniger a ls  7 T u n e lls  die Gesellschaft in tiefste 
F in s te rn iß ; aber so oft da« A uge wieder d as  Tageslicht be
grüßte, weidete es sich von Neuem an  der Schönheit der 
rom antischen Gegend, die es im Fluge durcheilte. A uf dem 
B ahn hö fe  in B lan sko  w a r die dortige O r tsg ru p p e  des 
deutschen SchulvereineS zum festliche» Em pfange versam m elt 
und unter den K längen des „Deutschen Liebes," welche« von 
der Bergkapclle in B lansko  in to n ir t  wurde, entstiegen die

Z ah l v i e l f a c h  verstärkt durch die große M enge der eigent
lichen V agabunden, welche diesen Anstalten und a u s  Respect 
vor de» jetzt in Niederösterreich m usterhaft bestehenden Landes- 
Z w angsarbeit«- und B esserung«- A nstalten (K orneuburg  und 
Eggeuburg) a u s  dem Wege gehend, unsere N achbarländer 
zahlreicher heimsuchen —  wie früher von H a u s  zu H a u s  
betteln, dann ersehen w ir  eine Last der Bevölkerung, welche 
sich nicht berechnen läß t.

Vergleichen w ir  nun  dam it die Kosten der N a tu ra lv e rp fle g s-  
stationen. D ie  Verpflegskosten fü r  die 3 8 6 1 3  In d iv id u e n  
betrage» in einem J a h r e  7 8 1 6  fl. 2 8  kr., welche auf die 
direkte S teuersu m m e von 1 ,5 2 4 .6 7 0  fl. 2 4  kr. zu r A uf
theilung kommen, daher im großen D urchschnitt aus  1 G u lden  
dirkte S te u e rn  cirka 0 5  kr. «entfällt.

Um diese Kosten in der B evölkerung gleichmäßiger zu 
vertheilen, w urden größere Concurrenzbezirke geschaffen, welche 
m it den gleichnamigen Gcrichtsbezirken zusammen fallen.

D ie  Concurrenzkosten fü r die S chub- und N a tu ra l-  
V erpflegsstationen zusammen m ußten  Ende des J a h r e «  1887  
wegen der N euheit der E inrichtungen n atu rgem äß  noch ver- 
hältu ißm äßig  hoch sein, jedoch ergaben sich wieder bedeutende 
Ersparnisse durch den auffallenden Rückgang des S chubes 
durch die N atu ra lo e rp fleg s  - S ta tio n en  und durch die vom 
nied.-öst. Landesausschuß eingeführten R eform en und  bedeu
tenden Ersparnisse im Schubwesen.

D ie  A bnahm e der Schubbew egung betrug  m it Ende 
des J a h r e s  1 887  durchschnittlich in  7 %  M o n a te»  5 2 -7 1 %  
in einzelnen S ta tio n e n  noch m ehr; so z. B ._ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

Ankommenden dem Z u ge  und stimmten m it voller B ru s t in 
die kräftigen K länge diese« herrlichen Liedes ein. B a ro n  
V esque, D irektor der Salm 'sch en  Eisenwerke und O b m an n  
der O rtsg ru p p e  B lan sk o , hatte fü r die D am en  der Gesell
schaft in liebensw ürdigster Weise W ägen zu r F a h r t  in die 
reizend gelegene „ S te in m ü h le "  bereit gehalten, w ährend die 
H erren  unter F ü h ru n g  der Bergkapclle de» W eg durch d as  
anm uthige T h a l zu F u ß e  zurücklegten. Leider gestattete es 
die Zeit nicht, eine« der vielen Hüttenwerke, welche die G e 
sellschaft passiven m ußte, zu besichtigen; dagegen erfreute d as  
Auge die festliche Ausschmückung einer vom deutsche» S ch u l- 
verein errrichteten und erhaltenen S ch u le , bei welcher der 
Z u g  vorbeikam, der überall a u f 's  freundlichste beg rüß t, ja  
stellenweise von einem förmlichen B lum euregen überschüttet 
wurde. I »  der „S te in m ü h le "  wehten den G ästen mächtige, 
schwarz-roth-gelbe F ah n en  von den Spitzen der Felsen ent
gegen und Pöllerschüße erschütterten die L u f t, a ls  die Gäste 
un ter klingendem S p ie le  im G asth auS g arteu  eintrafen. D e s  
W irthe«  T öchterlciu , ein liebliches deutsches M ägd le in  au  der 
G renze zwischen Kind und J u n g f r a u ,  t ra t  weiß gekleidet an  
den S tu fe n  der V eran da  dem O b m ann  D r .  W eitlof ent
gegen und überreichte ihm  ei» prächtiges B ouquet, aus dessen 
Schleifen die W o rte  p ra n g te n : „W illkom m en der deutsche
S ch u lvere in ."  —  „ Z u r  E rin n e ru n g  an  die S te in m ü h le  bei 
B la n sk o ."  U nter lautloser S t il le  a lle r Anwesenden sprach 
sie hiebei folgende W o rte : „Hochgeehrter H e rr  D o k to r! I n 
m itten der herrlichen N a tu r , die im M aienschim m er sich »nt-

I n  S t .  P ö lt e n ............................. 4 7 -3 %
„ Lilienfeld....................4 0  „
„ Waidhofen an der Ybbs - 68-8 „
„ Amftetten...............  75  4 „
„ S t . Peter in der Au - - - 84 1 „

E« ergibt sich, daß die Kosten für Schub- und Natural- 
Verpflegöstationen so ziemlich richtig mit 1 bis 2 Kreuzer 
veranschlagt wurden; dieselben betragen in vier Concurrenz 
bezirken einen Bruchtheil über 2 Kreuzer, in sieben (Sun- 
currenzbezirken über eine» Kreuzer und in den übrigen E on- 
currenzbezirken unter einem Kreuzer des Steuerguldens.

Vom Interesse sind gewiß auch die durch die N atu ra l«  
verpsiegsstationen durchgeführten Arbeitsvermittlungen.

Durch die 38 NaturalverpflegSstations-Leituugen des 
B. O . W. W. wurden im ersten Jahre 1581 arme Hand
werker in ständige Arbeit untergebracht, darunter: 

in S t .  P ö l t e n ...................................2 3 3
„ A m ftetten.......................................220
„ S t .  Peter in der A u ................... 153
„ T u l l n ........................................... 106
„ Waidhofen a. d. Y b b s...................... 79

M elk .................................................72
H a a g .............................................72

„ Y b b s .............................................67
„ M a n k .............................................53

I m  In te resse  der vielen arbeitsuchenden arm en M enschen 
wollen die Gewerbetreibenden und A rbeitgeber sich recht zahl« 
reich um  G ehilfen  und A rbeiter an  die N a tu ra lv e rp fleg s-

saltet, g rü ß t S ie  m it duftigem B lü thenstrauße, wie der Lenz 
ihn w indet, ein deutsches M ädchen. M ögen  die S tu n d e n , 
die S ie  und die M itg lieder des deutschen S ch u lve re in es  im 
lieblichen Punkw athalc  verbringen, fröhlich v errau sch e» ; da
rum  ein herzliches W illko m m en !"

E in  B eifa llsstu rm , wie ihn  die B ergw ände zu beiden 
S e ite n  der S te in m üh le  wohl selten sgehdrt haben mögen, 
w urde durch diese sinnige» W o rte  au s  lieblichem K in d es
m unde entfesselt. S ichtlich g erü h rt dankte D r .  W eitlof fü r  
diesen W illkomm und die zarte  G abe und brachte zugleich 
ein Hoch a u s  aus da« wackere deutsche Adelsgeschlecht, da«  
auch feine deutsche G esinnung treu  bew ahrte und au f  dessen 
G ru n d  und B oden  der deutsche Schu lverein  so liebensw ür
dige Aufnahm e fand.

„Hoch S a l m ! "  tönte es  a u s  allen Kehlen a ls  D ank  
fü r  die deutsch-freundliche G esinnung des hohen H e rrn  und 
seiner F am ilie .

Nch einem kleinen Im b isse  begab sich die Gesellschaft 
parthienw eise u n ter A n füh run g  der wackeren V orstände der 
T o uris tenc lub s-S ec tio n  a u f  die W anderschaft durch d a s  w ild 
rom antische P u n k w a t h a l ,  in d a s  durch seine K ahlheit an die 
Karstgegend erinnernde, durch seine F o rm a tio n  jedoch höchst 
interessante s. g. „ D ü r r e  T h a l,"  von wo a u s  ein T h e il über 
den sanft ansteigenden S erpeu tinen w eg , ein anderer über die 
steil ansteigende, von spärlichem  G rasw u chS , aber desto mehr 
S te in en  und Felsen bedeckte B erg w an d , dem eigentlichen Z iele  
der W anderschaft, der „ M  a z o ch a "  zueilte.



%r. 24. „Bote von der Zlbbs." 3. Jahrgang.
S ta lio n slc itu n g en  wende», welche gewiß die reellsten ArbeitS- 
V erm ittlungs-A nstalten sind, dadurch werden diese H uinaiiilätS- 
Anstalten sicherlich gehoben werden und w ird  der Landstreichern 
am gründlichsten jeder B ode»  entzogen.

Eigenbericht -es „Koten von -er Ybbs".
9) b 6 6 , 11. Ju n i 1888.

D e r  G e s a n g s - V e r e i n  9) b 6 6 gab S o n n ta g  
den 10 J u n i  eine Som m er-L iedertafel im G arten  des T iu g l ' 
schen G asth an ics  „zur S t a d t  W ien". Trotz des trüben u» 
sicheren W ette rs  versammelte sich ein zahlreiches, sehr ge
w ühltes P u b licum  aus I b b s  sowohl, wie auch a u s  P e rsen 
beug, Kemmeldach, selbst a u s  W ieselburg und N eum arkt 
und bethätigte namentlich der P e r s e »  b e u g e  r - G e -  
s a n g s - V e r e i n  durch d as  Erscheinen seines V orstandes 
seines Chorm eisters und zahlreicher M itg lieder, d a s  freund
schaftliche Einvernehm en, welches zwischen den beiden nach«, 
barlichen B ruder-V ereinen  erst v o r Kurzem angebahnt wurde 
D ie  Gesammtchöre unter der trefflichen Leitung des V orstandes 
und C horm eisters M a tz ,  sowie die S o lo -O u a r te tte  und die 
V o rtrü ge  der M usik-Capelle ernteten reichlichen, w ohlverdien
te» B eifall. A ls  S ch lu ßn nm m er ertönten  die herrlichen 
K länge des „D e u t che» Liedes" zur Feier d°s halbhundert
jährigen J u b ilä u m s  dieses zum N ational-L iede gewordenen 
C hores. Nach B eendigung der Liedertafel ergab sich die za h l
reich vertretene Ju g en d , deren weiblicher Theil an A nm uth
und Schönheit dem reichen R osenflor im G arte»  nichts nach
gab, dem T anz V ergnügen, w ährend  d a s  reifere A lter der 
trefflichen Küche und dem edlen N aß , heimischen und b a y 
rischen G eb räues, dem alten König G a in b r in u s  zu Ehren, 
und der durstigen Kehle zu Liebe nach deutscher A rt wacker 
zusprach, für welche Genüsse der strebsame G a ftw irth  m it 
aufmerksamster Fürsorge bedacht w ar, wie sich denn diese 
G arten -R es tau ra tio n  zur A b haltu ng ^d erartiger Som m erstste 
vorzüglich bew ährte.

Politische Wochenschau.
Einst w ar es der K r i e g ,  der ein Land brandschatzte 

und ein Volk aussau g te ; jetzt ist es die F u r c h t  v o r  
d e m  K r i e g e ;  der Friede ist die kostspieligste E rru n g e n 
schaft der jüngsten C u lturepoche; er, der unsere A ltvordern  
S eg en  und W ohlhabenheit brachte, n im m t u n s  jetzt so viel, 
daß uns zu geben fast nichts m ehr übrig  bleibt!

I n  Pest tra ten  die D e l e g a t i o n e n  zusammen. 
D e r beiden Reichshälsten ge n> e i n s a m e  S ta a tsv o ra n sc h la g  
fü r  bas J a h r  1889 , der n u r  d as  E rfo rd e rn iß  fü r  den 
D ienst des M in is te riu m s des Aeußern, fü r  d as  R e i c h s -  
f i n a n z  - M i n i s t e r i u m  und d as  H eereserfordcrniß  ( a u s 
schließlich Landw ehr und Landsturm ) enthält, w urde vorge
legt. F ü r  d a s  H eer und die K riegsm arin e  w ird  zusammen 
fü r  das ordentliche E rfo rd e rn iß  ein B e tra g  von 1 0 9 .3 7 4 .2 8 6  st. 
für das außerordentliche E rfo rdern iß  ein

B e tra g  von 2 3 .1 0 1 .9 4 6  fl.
zusammen sohin ein B e tra g  von 132 .4 4 9 .2 3 1  fl.

A uf der höchsten Spitze eines senkrecht abfallenden F e l
sens in der Höhe des S ie fa n s tu rm e s  überblicken w ir einen 
trichterförmigen E rdsturz, von 9 5  M e te r  Länge, und 47 
M ete r B re ite  und einer durchschnittliche» T iefe von 1 7 0  M . 
Am F u ß e  der F e lsw an d , ans welcher w ir » n s  befinden, rauscht 
die P u u lw a  in ih re r ganzen B re ite  a u s  einer gewaltigen 
H öhle in den K ra te r, au f ihrem  weiteren Wege sich m ehr
m als durch B erge und Felsen B a h n  brechend und u n te r
irdisch ihren  L auf fortsetzend. I s t  der Anblick von dieser 
Felsenspitze, beziehungsweise von der daiclbft erbauten  Terasse 
ein wildrom antischer, so w ird  der Eindruck ein geradezu 
überw ältigender, wen» m ir seitw ärts in die halbe Höhe des 
K ra te rs  steigen, über uns in schwindelnder Höhe au f die 
Spitze des Felsens blickend, den w ir v o r wenigen M in u te n  
verlassen, und unter u n s  in ebenso schwindelnder Tiefe in 
die trübe»  W ellen der P unkw a sehend. Schw eren H erzens 
trennen mir u n s  von dem Anblicke der g roßartigen  N a tu r- 
schönheit, um aus steilen W aldw egen wieder in d as  freund
lichere P u nk w atha l und zurück zur lieblichen S te inm üh le  zu 
gelangen. W e r konnte es der GeseUschstft verargen, wenn sie 
sich nach den Genüssen, die sich dem Herzen und dem Auge 
dargebo ten , auch den Genüssen fü r den G au m en  ergab, die 
ih r  von dem gastliche» W irth e  in der S te in m üh le  geboten 
w urden, und hier den lieblich duftenden W aldm eister, den 
sie unterw egs gepflückt, zu einem erquickenden M aitranke 
v erb rau te . Doch auch hier schlug die S tu n d e  des Scheidens 
und auf dem gleiche» Wege, der die Gesellschaft hieher 
brachte, wurde der Rückweg nach dem in der N äh e  von

I ö. W . beansprucht. Außerdem  w ird  ein außerordentlicher 
C redit von 4 7 3/ i 0 M illionen  v erlang t, von dem 16 M illi
onen bereits v erau sg ab b t sind und der Rest nach B edarf 
fü r  außerordentliche Heereserfordcrnisse auch noch im J a h r e  
1888  verwendet werden kann. D a s  gibt fü r  E r h a l t u n g  
d e s  F r i e d e n  s te in e  A usgabe von rund  1 80  M illionen. 
D a s  B ild  w äre unvollständ ig , wollte m an  der M illionen  
vergessen, welche fü r die beiderseitigen Landwehren von den 
P a rlam en ten  in W ien und B udapest bew illigt w urden..

D ie  T h ron rede  betont, daß eine wesentliche B erände- 
run g  in der politischen Lage nicht eingetreten, die Beziehungen 
der M onarchie zu den ausw ärtigen  M ächten durchaus einen 
friedlichen C haraeter tragen, daß jedoch die fortw ährende U n
sicherheit der politischen Lage in E u ro p a  neue Anstrengungen 
zur Hebung der W ehrkraft uud Sicherung unserer G r e n z e n  
notig  mache; besonders betont w urden die innigen B eziehun
gen zu D entichland. Aufgefallen ist auch, daß  der P räsiden t 
der österreichischen D elegation , der P o le  Sm vlka —  das 
Freundschafts- 'u nd  B ü nd n ißv erh ü ltu iß  zwischen Oesterreich 
und Deutschland als u n z e r r e i ß b a r e s ,  a ls  die w ertvoll
ste B ürgschaft des F riedens bezeichnete.

I m  P rioatgespräche m it D elegirten betonte der Kaiser 
die entschiedene Besserung der ausw ärtigen  Lage und die 
H offnung au f E rh a ltu n g  des F riedens.

Zw eifellos ist der F riede eines der werthvollsten G ü ter. 
D ie  F ra g e  ist nur, wie lange die Völker den P r e is  hiefür 
werden erschwingen können. Diese F rage w urde auch tm 
Heeresausschusse der ungarischen D elegation  gestellt und der 
neue K riegsm inister F .  M . L. B a u e r aufgefordert Aufklär
ungen zu geben, b is zu welcher Grenze neue Ansprüche ge
stellt werden würden.

D a r a u f  machte der K riegsm in ister die wenig tröstliche 
Bemerkung, daß eine Arm ee eigentlich n i e  fertig w erde; da 
alle S ta a te n  rüsten, neue W affen anschaffen, neu o rganisiern , 
so könne Oesterreich nicht zurückbleiben.

D ie  derm alige E rhöhung des ordentlichen H eereserfor- 
dernisses gegen d a s  V o rjah r um 1 8  M illio n  und im au ß er
ordentlichen um 2 3  M illionen  ist also sicherlich nicht die 
Letzte.

N unm ehr die P fo rte n  unseres J a n u s te m p e ls  am 
F ran z e n srin g  geschlossen sind, ist F reud e  und Friede in den 
offieiösei. B lä tte rn  eingezogen, sie fließen über vom Lob fü r 
die brave M a jo r itä t,  welche die B rann tw ein steuer bewilligten, 
ein B la t t  nennt sogar d a s  V erhalten  der P o le n  : „ E in  ru h m 
volles C ap ite l in der Geschichte des polnischen Volksstam m eS 
in Oesterreich.

W ir  beneiden die Po len  um diesen R u hm  gewiß nicht. 
D a ß  dabei die böse O pposition etw as wegkriegt, ist wohl 
natürlich. I n d e ß  beginnt auch der B o rn  der G nade zu 
träufeln .

A ns Tschechien berichtet man zuvorderst von der E rfü llung  
einiger Lieblingswünsrhe in Schulsachen.

D ie  z w e i t e  tschechische Oberrealschule in P i l s e n  
w ird schon am 15. S ep tem ber eröffnet werden. M it  dem 
B an e  der tschechischen S taats-G ew erbeschule  in P r a g  wird 
»och i» diesem M o n a te  begonnen werden D e r  N eubau  der

B lanskv  gelegenen Klepatschow angetreten, wo in der fürst
lichen R estauration  ein treffliche« M ittagessen und herzstärken
der deutscher T runk  die durch die S tra p a z e n  des T a g e s
aufgezehrte» K räfte  w ieder herstellte. D e r geräum ige Gast« 
h au sg a rlen  konnte kaum die Z a h l der G äste fassen, und die 
zuletzt gekommenen m ußten es sich ans leeren B ierfässern  
und sonstigen in iprovisirten  Sitzgelegenheiten bequem machen. 
D ie  Tafelmusik w urde durch die fürstl. S a lm ’sehe B erg - 
kapelle in vorzüglicher W eise besorgt. Nach dem M a h le  to 
ast rte noch D r . W eitlof ans den F ürsten  S a lm  und dessen 
V ertre te r B a r o n  V eSque; dieser erw iederte a u f  D r .  W eit
lo s: D r .  K rau ß  brachte dem FestauSschuße und den B rü n n e r  
deutschen Vereine» ein Hoch a u s , D r .  v. W ieser auf die 
D elegirten  und so folgten »och die letzten A eußerungen 
deutscher n atio n a le r Gesinnung aus dem M unde bew ährter 
R edner, b is die S tu n d e  de« Ausbruches kam »iib der S e 
p aratzug  u n ter lau ten  Hochrufe» der M itg lied er der O r t s 
g ruppe B lansko  und unter de» K längen des deutschen Liedes 
die Festgüste nach B rü n n  entführte.

S o  endeten die e re ig n iß ieichen und denkwürdigen Tage 
in der ulten deutschen H au p tstad t M ä h re n s , die gewiß in 
allen Theilnehniern  die schönsten E rinn erun gen  fü r ihr
Leben zurückgelassen, und es dürfte keiner der vielen Gäste
in die H eim at zurückgekehrt sein, der nicht m it dem großen 
H absburger gesprochen h ä t te : „ Ic h  bin stolz, ein Teutscher 
zu s e in !" D r . K.

tschechischen S taats-G ew erbeschule in B r ü n n  ist schon im 
Z uge, derjenige der tschechischen M aschinenbauschule in 
P r e r a u  beginnt im M o n a te  August d. I ,  D a s  tschechische 
G ym nasium  in  K r e m  s i e r  w ird m it B eginn  des nächsten 
S c h u lja h re s  zu einem O bergqm nasium  erw eitert und d a s  
b isher vom tschechischen Schulvereine erhaltene G ym nasium  
in U n g a r i s c h  H r a d  i sch verstaatlicht werden. Ueber P ra g  
erfahren  w ir  auch, daß der U n terrich ts-M in ister m it der A u s 
arbeitung  einer Schulnovelle  in E rfü llun g  eines den Lichten- 
steinern gegebenen Versprechens beschäftiget sei.

A us K ärnthen  berichtet m an  von neuem im obere» D rau»  
thale verursachten Ü berschw em m ungen in Folge der S ch nee
schmelze im Hochgebirge, Anläßlich des B a h u b a u e s  scheint 
m an  bei O b e rd ra u b u rg  die D r a u  e tw as „v e rre g u lir t"  zu 
haben, denn die Ü berschw em m ungen, welche w ohl auch durch 
die trau rig en  ForstverhSltnisse v erg röß ert w erden mögen, 
kehren nahezu jährlich wieder.

F ü r  Schütze» ist vielleicht die N achricht interessant, 
daß  der T iro le r  Landesschützenvorstand am B erge „ J s e l"  
(In n sb ru ck ) in C oncurs  gerathen ist. — A u f der M ü h l
kreisbahn hat die erste Locomotive ihren  E inzug gehalten.

D a s  K ronprinzenpaar bereist gegenw ärtig  B o s n i e n  
und die H e r z e g o w i n a .  I n  A gram  enthielt sich die 
ultracroatische P a r th e i  der T heilnahm e an  den E m p fang s
feierlichkeiten.

D o s  Gesetz über die H eranziehung der Reservisten und 
Ersatzrcscrvislcn zur D ienstleistung im F ried e»  h at die A ller
höchste S a n c tio n  erhalten.

H err D r .  Lueger — oder besser die a n tilib e ra le  L iga 
im W iener G em einderathe haben wieder einige S k a n d a l
scenen hervorgerufen  —  anläßlich der D eb a tte  über die M ö d - 
linger Schuhw aarenfabrik . E s  ist M ethode in den, V o rgan g , 
allen anständigen Leuten den A ufenthalt in dieser Körperschaft 
zu verleiden. D e r  W iener G em eindcrath  verfügt ohnedicß nicht 
über ein U eberm aß von Ansehen und E in fluß , es ist um so 
bedauerlicher, die erste autonom e Körperschaft des Reiches 
durch solche V orgänge en tw ü rd ig t zu sehen. V ergnügen über 
sein Gehaben wird H e rr  D r .  Lueger höchstens bei den ganz 
verbissenen Tschechen und den P a tro n en  des „ V a te rla n d e s"  
hervorrufen.

A u s  D e u t s c h l a n d  sind sehr betrübende Nachrichten
eingelaufen. •

I m  Befinden Kaiser F riedrich '»  ist neuerdings ein plötz
licher Rückschlag eingetreten und  scheint d as  Uebel, welches 
au f kurze Z e it m it der Z erstö rung  innezuhalten schien, ei.un- 
m ehr m it erneuter W ucht auch die S peiseröhre ergriffen oder 
in M itleidenschaft gezogen zu haben. D a s  Uebel h at einen 
G ra d  erreicht, daß d as  Leben des unglücklichen M onarchen, 
der leine Leiden m it einer S tand haftigk e it und einem Helden- 
muth sondergleichen erträg t, n u r  noch durch künstliche E r 
näh rung  eine kurze F ris t erhalten werden kann. M a n  scheint 
in B erlin  auf d a s  Aenßerste gefaßt. D ie  kaiserliche F am ilie  
ist telegraphisch nach P o tsd a m  berufen worden. D ie  T h ea te r 
in B e rlin  werden abgesagt.

D e r  K am pf der P a r te ie n  und M einungen  v erlie r t  sein 
In teresse angesichts des tragischen Geschickes, von welchem 
der T rä g e r  der deutschen Kaiserkrone heimgesucht w ird .

Der Christino.
E ine  Ggchichlc a n s  dem E arlistcnknege.

II.
(Fortetzu»».)

„ E in  V erbrecherl" m urm elte die ganze Gesellschaft, nicht 
etwa m it Schrecken, sondern m it einer gewissen Behaglichkeit 
und dem süßen Lächeln der Zufriedenheit. E in  Verbrecher! 
Jetz t w ußte nian endlich, w oran sich zu halten , es w a r also 
ein schöner V erbrecher, den m an v o r sich hatte, und man 
hatte H offnung, bald e iner S itzung des Schw urgerichte« bei
wohnen zu können.

Und wieder wurden die S tüh le  näher an  den S p a n ie r  
gerückt und A ller Blicke hafteten gierig  auf ihm. E r  fuh r 
fo rt zu erzählen:

„U n ter den E hefs der G u e r il la s , welche die T ru p p en  
der K önigin  am  meisten beunruhigten, machte sich vorzüglich 
E iner bemerkbar, den m an  el M ayoral nannte, weil er lange 
d as  O b erhau p t der H irten  dieser P ro v inz  gewesen. D urch  
seine Kühnheit und Unerschrockenheit w ar er nicht weniger 
furch tbar, a ls  durch seine K enntnis der L okalität; ohne U nter
laß  im H in terhalte  liegend, saß  er u n s  stets gerade in dem 
Augenblicke ans dem Racken, wo w ir  u n s  dessen am wenigsten 
versahen. Eben so plötzlich verschwand er und w ußte allen 
unseren Nachforschungen zu entschlüpfen. E r  hatte  die ganze 
Umgegend gegen uns aufgerufen und fü r  die S ach e  des D o n  
C arlo s  gewonnen. M a n  glaub te, ich könnte — meinem 
frühern  Gew erbe zufolge —  seine M ärsche im v o rau s  errathen
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„Bote von der M b s '" 3. Jahrgang.
D er preußische M in ister des In n e r n ,  P u ttläm m er hat 

seine Entlassung erbeten and erhalten , sein Nachfolger ist noch 
unbekannt.

D ie  politische B edeu tung  dieses M inisterw echsels häng t 
nicht davon ab, w er geht, sondern wer foium t.

P u ttkam iners  R ichtung w ar hocheonseroativ, richtig 
reac tion ü r und es werden ihm au ß er von seinen engeren 
Parteigenossen  schwerlich sehr heiße T h rän en  nachgeweint 
werden. —

M a n  spricht von weiteren M inisteroeränderungen  und 
w iderruft diese Nachrichten.

I n  F  r  a n k r  e i ch ist wieder einm al ein Conflict 
zwischen französischen und italienischen A rbeitern  ansgcbrochen.

A u s  P a r i s  w ird  gem eldet: „ I n  Folge der B edrohung  
seitens französischer A rb e ite r wurden 3 0 0  italienische A rbeiter 
gezwungen, sich in das Gehölz zwischen Fouvielle und Pessy 
(D ep artem en t H aute M a rn e )  zu flüchten. S ie  erbaten sich 
dann telegraphisch H ilft von ihren, G esandten  in P a r i s .

I »  B e l g i e n  haben E rgänzungsw ahlen  fü r die D e- 
pulirtenkam iuer und den S e n a t  stattgefunden, welche ein für 
die L iberalen ungünstiges R esulta t lieferten. I n  B elgien  sino 
die obersten Zehntausend l ib e r a l ; der B auern stand  stimm t in 
geschlossenen R eihen nach der W eisung des P f a r r e r s ; der 
M ittelstand , d as  K leinbürgerthum  der S tä d te  ist rad ica l ge
sinnt und will van den Altlibcraleii nichts w issen ; die socia
listischen Arbcitermassen endlich besitzen ü berhau p t kein W ah l
recht. S o  lauge die Liberalen und die F o rtsch rittle r sich be
kämpfen, füh rt der lachende D r i t te  die H errschaft weiter, p.

Localuachrichte«.
** Gemeinderathssitzung. F re itag  den 8. J u n i  

fand eine G erneinderathsfitznng statt'. D a  u ns der ein für alle 
M a l  erbetene B erich t S e ite n s  der löblichen S tadtgeiueinde 
nicht zugekommen ist. so sind w ir nicht in der Lage, über 
dieselbe eine authentische M itthe ilun g  zu bringen.

** Proin enade-Coneert. M ittw och, den 12. d. 
M o n a ts  fand am G rab en  d as  zweite d iesjäh rige  P rom enade- 
C oncert der hiesigen S tadtcapelle statt. D a s  prächtige W etter 
hatte  viel Publikum  herbeigelockt, welches dem Concerte b is 
zum  Sch luffe beiwohnte. —  D a s  drik c P r o m e n a d e -  
C o n c e r t  der städtischen Musikcapelle findet M ittw och, den 
2 0 . d. M . am unteren S tad tp la tz  um halb 7 U hr Abends statt.

** D a s  zweite statutcngeinäsie Concert des 
hiesigen M ännergesangvereines, welches verflossenen S a m sta g  
in  L a h n e r 's  großem G artcnsaale  stattfand, w ar sehr gut be
sucht und es wurden sowohl die V o rträg e  des V ereines, des 
S o lo -Q u a r te t te s  und die L ieder-V vrträge des H e rr»  K a j a  
sowie die von der hiesigen städtischen M usikcapelle au sg e 
führten  P ro g ra iiim -R u n iin ern  seitens des P u b lik u m s beifällig 
aufgenom m en. Letztere bewies, daß sie auch in der S tre ich 
musik erfreuliche Fortschritte  gemacht hat.

** Trabersport B ei dem S o m m er T rab w cttfah rcn  
in S t .  P o lle n  am 10. J u n i  1 888  gewann H e rr  H a rn ) 
G i d d i n g s  a n s  W aidhoftu  m it seiner v ierjäh rigen  © tu te  
„A q u ile a "  den zweiten P n i s  m it 6 0  fl. ö W .

** Turnverein. Am 13. J u n i  versam m elten sich 
die M itg lied er des T u rnv ere in es  im H otel „ J n f l l r " ,  um sich 
von dem lan g jäh rigen  ausübenden  T u rn e r  H errn  R u do lf 
F  r  i e ß  anläßlich seines Scheidens von W aidhofe»  zu v er
abschieden.

** Berschönernngsvercin. I n  der conftftiiim iben 
AuSschnßsitzung dieses V ereines am  13. J u n i  wurde H err 
D  r. A n t o n  R i e d e l  zum V orstand , H e rr  H  c i n r  i ch 
F r i e ß  zu dessen S te llv e rtre te r , H e rr  F ra n z  S k e i n i n g e r 
zürn Cassicr und H err V i n c e n z F  e st zu», S c h rif tfü h re r  
gew ählt. D e r  A usschuß beschloß die von der H a u p tv e r
sam m lung bewilligten beiden W eganlagen  nach deren G e
nehm igung seitens der hiesigen S tad tgem einde - Vorstehung 
unverzüglich in A n griff zu nehmen. D ie  E rk lärung  des H errn

und feine Kniffe zunichte machen; m an beauftragte mich da 
her m it der F ü hru ng  einer zur V ernichtung dieses u ne r
schrockenen G uerillero  und seiner S c h a r  beorderten 
A btheilung. W ir  inarschirtcn von P a m p e lo n a  ab, schlugen 
die S t r a ß e  nach S a ra g o ssa  ein und m arschirten über T a fa lla  
und T udela  b is nach C aparrosa , nicht ohne G efah r, aber 
doch ohne Erfolg . J e  m ehr w ir  u n s  vom Heere entfernten, 
desto dringender w ard  die Nothwendigkeit, unsere V orsichts
m aßregeln zu verdoppeln. T ren n te  sich jem and von der Col- 
onnc, so kehrte er nie wieder zurück, die B a u e rn  erschlugen 
ihn . A us jeder H ütte machten sie eine Festung, in jedes 
Gebüsch legten sie sieh in den H in terhalt. Doch w ir vergalten  
ihnen reichlich. W en w ir tra fen , schuldig oder unschuldig, i
w ard  niedergemetzelt,

Nachdem w ir C ap arro sa  verlassen und auf dem linken 
Ufer des R io  A rra g o u  fortm arschirend, eine g ro ße  m it Ge 
strüpp und G ehölz bedeckte Wüste, die m an  B ard en a  del Reh
nennt, betreten hatten, fließen w ir  auf ein K ind von etwa
12 J a h re n .  B e i unserer A nnäherung  v erb arg  cs sich im 
G in ster, w ard  aber bald entdeckt. E s  tru g  einen S ack  m it 
M n n d v o rra th , der jedoch ziemlich m ager w a r ;  denn das
Land lag ringsum  verwüstet. E s  w ar M aisb ro d , e tw as Speck, 
M and e ln  und  F e igen ; a ll ' d ies offenbar fü r  unsere G egner 
bestimmt, die also irgendw o in der N ähe im H in te rh a lt liegen 
m ußten. Unsere Officicre bemächtigten sich der V e rra th e  und 
frag ten , fü r  wen sie bestimmt wären.

t'Fvrgetzung folgt.)

T r .  E- T h om as, zur A nlage des W eges von der S o m m erau  
d is zum Reicheimu'jche» Senseiiroerf einen B etrag  von 5 0  fl. 
zu spenden, wurde m it D a n l  zur K enntniß genmmc».

** Fenerschntzenvcrei» W aidhofen an der 
Ubbs Unter lebhaiier B etheiligung  der hiesigen Schützen 
fanden am 9 .  und 11. J u n i  zwei Kranzschießen statt, bei 
welchen zusammen die stattliche A nzahl von 1017  Schüssen 
abgegeben w urde. Am  9. J u n i  gewann H err A nton v. 
H e n n e  b e r g  d as  erste B est m it einem D re ie r m it 100  
Theilern  und H e rr  F ra n z  I  a x das zweite Best m it einem 
D re ie r m it 121 T heilern , am 11. H err A nton v. H e n n e 
b e r g  das erste Best m it einem V ierer m it 4 7 3/ i  Theilern 
und H err J o h a n n  K ä s t n e r  das zweite Best m it einem 
V ierer m it 8 1 7 *  Theilern.

** E in  A usflug nach Schloß Kröllendvrf 
ist in der zweiten Halste bicjes M o nates  allen B lum enfreunden 
bestens zu empfehlen- I n  dieser Z e it werden näm lich in dem 
prachtvollen Sch loßpark  m e h r e r e  H u n d e r t  der schönsten 
älteren  und neueren R o s e n  in v o l l st e r  B  l ü t h e stehen. 
D e r  Besuch des Parkes steht dem Publikum  über Anmeldung 
beim S c h lo ß g ärtn e r  frei.

** Sänger- und Turnerfahrt nad) W aid- 
Hofen. W te w ir vor einiger Z eit bereits berichteten, u n te r
nehmen der M  ä n n e r  g e s a u g - u n d  T u r n v e r e i n  
von S t  P ö l t e n  S o n n ta g , den 24. J u n i  einen A usflug  
nach W aidhofen, dessen nähere Einzelnheiten w ir nunm ehr 
m itzutheilen in der Lage sind. D ie  A b f a h r t  von S t .  
P o llen  erfolgt circa 6  U hr F r ü h  m ittelst ein .»  Soitderzuges, 
der E m p f a n g  auf dem hiesigen B ahnhöfe von S e ite  des 
W aidhvfner M ännergesang - und T urnvereines, die unter B o r 
a n tr itt  der städtischen Musikcapelle vom Liedertafellocale aus  
abm arichireu, findet gegen 9  U hr statt. R ad ) demselben er
folgt der E i n m a l  s ch in die S ta d t  unter B o ra n tr i tt  der 
Musikkapelle von S t .  P o lte n  und der hiesigen M nsikcapellc 
die zum G em eind ehau s, woselbst die G äste von S e i te  des 
B ürgerm eisters und der V ertreter der Gemeinde begrüßt 
werden. D e r  Z ug bewegt sich) h ierauf durch die untere S ta d t  
zurück, in die obere S ta d t  und jiibcr den G raben  zum Hotel 
„ J u s ü r " ,  woselbst im G arten  ein F r ü h s c h o p p e n  einge 
nominell w ird ; w ährend desselben coucertirt die S t .  P ö ltn e r 
M ujitcapellc. Rach dem Frühschoppen findet (n u r  für S ä u g e r)  
eine G efanim lprobe in der T u rn h a lle  statt. Rach dem M i t 
t a g e s s e n ,  welches in verschiedenen Gasthöse» eingenommen 
wird, werden S paziergünge in der Um gebung der S ta d t  
unternom m en. Um 4  U hr N achm ittags findet im großen 
S a a le  des H otels „zum  goldenen Löwen" ein C o n c e r t  
des S t .  P ö ltn e r  M annergesangvereines unter M itw irk un g  des 
W aidhvfner G esangvereines und der vollständig .n  S t .  P ö ltn e r 
M üsitcapelle statt. Um 8 U hr Abends w ird daselbst, bei 
günstiger W itterung  im Freien , bei ungünstiger im S a a le ,  
ein C a m m e r s  der vier Vereine abgehalten , dessen Leitung 
der hiesige T u rnv ere in  übernom m en hat. D e r E i n t r i t t  
zum Concert b eträg t 5 0  t r .  per P erso n , (Fain ilienkartcn  von 
4  Personen a u fw ä rts  1 fl. 5 0  tr .) , der E in tr it t  zum Cvm- 
mersc, w ofür die K arten  von 7 U hr an  ausgegeben werden, 
2 0  kr. per P e rso n . F r e i e n  E in tr it t  haben n u r  die durch 
ihre Vereinsabzcichen legitim irten  a u s ü b e n d e n  M itg lieder 
des G esang- und T urnvereines  f ü r  i h r e  P e r s o n .  D a s  
gesanimte R ein c rträg n iß  w ird dem Deutschen Schuluerciu  ge
widmet. —  Gegen 12 U hr N achts erfolgt die A bfahrt der 
G äste  mittelst eines S o nd erzu ges .

Verschiedenes.
—  D e u t s c h e r  S d k n l v e r c i n .  I n  der A usschuß- 

sitzung ant 5 . J u n i  w ird den F rau cn v rtsg ru p p en  in Ka r b i t z  
und F  a l k e n a u und der O rtsg ru p p e  E  l b o g e n fü r 
Festertrügnisse, sowie der O rtsg ru p p e  H  o h e n a u  ( S a m m 
lung fü r  den katholischen R elig ionsun terrich t) der D ank  a u s 
gesprochen und der B erich t über ein dem V ereine zugefallenes 
L e g a t  p e r  1 0  0  0  fl. u n d )  e i n e m  k a t h o l i s c h e n  
P f a r r e r  i n  B r e g e n z  zur befriedigenden Kenntniß 
genom m en. A usschußm itglied Pernerstorser berichtet über seine 
Anwesenheit bei der in C o b u r g  abgehaltenen H a u p tv e r
sam mlung des allgemeine» Deutschen S chulverciues in B e rlin , 
die ihm zutheil gewordene, freundliche A usnahm e und über 
den w ürd igen  V erlau f der dam it verbundenen F es t-V eran 
staltungen.

— D a s  Urtheil im Processe Holländer.
Bekanntlich h a t  der Oberste G erich tshof die N ichtigkeitsbe
schwerde des M a rk u s  H olländer gegen d as  U rtheil, womit 
derselbe wegen M arkenfälschung zu f ü n f  J a h r e n  schweren 
Kerkers veru rth e ilt wurde, verw orfen. N unm ehr ist auch die 
Entscheidung über die B erufung  gegen b as  S t r a f a u s m a ß  
erfolgt und wurde d as  erstrichterliche U rtheil i m  v o l l e n  
II m f sl ii g e b c st ä l i g t .

— Anläßlich des 2 4  jährigen Bestandes des 
n  i e d e r  ö st e r  t  e i ch i f ch e u  S ä n g e r b u n d e s ,  dem 
jetzt m it wenigen A usnahm en sämmtliche G esangvereine 
Niederösterreichs angehören, wird S o n n ta g ,  den 17. d. ein 
B u n d e s  s ä n g e r f e  st in W ien abgehalten ; d as  C oncert 
findet im D reh er - P a rk  in M eid ling  statt.

— Touristisches. Am 10. J u n i  fand  aus dem 
Kahlcnbcrge zum Zwecke der B ildung  eines L andesverbandes 
eine V ersam m lung  von V ertre tern  der 3 4  niederöstcrcichischeu 
Sek tionen  des österr. T ouristcnclubs statt. Säm m tliche S e k 
tionen wurden in vier G ruppen eingetheilt, und fü r  die süd
westliche G ru p p e  W aidhofen a. d. A bbs a ls  V o ro r t  und H e rr  
D r .  A nton  R i e d e l  a ls  V e rtrau en sm an n  gewählt.

Geologische Aufnahmen. D em  A m tsb latte  der 
k. k. B ezirkshauptn iannschaft S c h e i b b s  entnehmen w ir nach

folgende Notitz: Laut S ta tth a lte re i-E rla sse s  vom 18. M a i 
werden im Laufe des d iesjährigen  S o m m e rs  im Anschlüsse 
an die vorjährigen  D etail-A usnahm en von S e i te  der geolo
gischen R eichsansta lt diese A rbeiten  von der 1. Sektion  u n ter 
dcr Leitung des Chesgeologen, O b erb e rg ra th es  D r . E . von 
M ojsisovics, durch die Sectiousgeologen  M . Vacek, D r .  3£. 
B sttner und G eorg G eyer, im nördlichen S te ie rm ark  und 
südlichen Niederösterreich fortgeführt. —  Hievon werden die 
G em einde-V orslchungen m it Beziehung auf den im A m ts 
b latt N r . 1 8 — 1887 enthaltenen hä. E rla ß , Z . 5 1 9 3 , m it 
der W eisu ng  in K enntniß gesetzt, den operirenden G eologen 
jede erforderliche Unterstützung zu gew ähren.

Angekommene Fremde I n  der vergangenen 
iZoche sind hier angekommen und abgestiegen:

H otel zum goldenen P flu g .
W ilhelm  H olle r. Reisender, W ien. K W erner, f. (. In g e n ie u r 
W ien. — Joses B renner und ilim a  Direjchel. S te y r ,  —  Theresia Hoch- 
stiitter und A gnes S ie g e r . S t .  P ö lten . —  F ra » ;  Schw er, Reisender, W ien. 
F ranz  K aiser, Reisender, W ien. — Heinrich I .  M orkovits , Reisender, 
W ien. — E duard  Laconr, K aufm ann , W ie». -  Ig n a z  Loroschek, R ei
sender, W ien. — Adolf Kirchweger. Reisender, W ien. —  "Alois H erzig, 
Reisender, W ien. —  M . B lilh , Reisender, W ien. —  I .  A bleitinger. t. 
f. O b erlieu ten an t, Lambach. —  E d u ard  H olzm ann , Reisender. W ien. 
F ranz  Z ieg ler, Reisender, Linz. —  Joses Schasranek, K aufm ann , Jägern«  
darf. —  H anno  K ran im er, Reisender, W ien. —  Ludw ig H neiner, Reisen
der, Linz. — L. S ch ind ler, In g e n ie u r , W ien. —  D r .  G ustav Freiind, 

Advokat, W ien. —  A. W ag le itne r sam m t F r a » , W ien.
H otel zum Reichsapfel.

M oritz Pfeiffer, T e leg ra ,e iiron tro to r, Bill.ich. - -  F ran z  Sich, K om m issär, 
W ien, sam m t F r a » . — H erm ine Fridetzky, O berstens W itw e, W ien.
— H and K lllrin , Linz. Is id o r S tc n n e r , Reisender, W ien. — Ludwig 
H uß , f f. E isenbahn O berinspector, W ien. — D r . M ath . R . v. Wretschko. 1.1. 
Landedschulinspecior sam m t F ra u  und Tochter, W ien. —  K arl M a r l l ,  
Reisender, M ank. A dolf Lichtenstein, RciseuSer, W ien. — V ic to r.K ravanz , 
K aufm ann, sam m t F ra u , Trebiisch. —  Leopold K ravanz, Cyem iker, Ul» 
inerseld. — K arl M a llin o , B eam te r, K lciureisling . — S ieg fried  Schm eid ler

B eam ter, W ien. —  K arl R ahm , Reisender, W ien, sam m t Kutscher.
I m  H otel I n f u r :

Fritz M end t, K au fm ann , W ien. — M ax  S tia s n y , Reisender, W ien.
— P a u la  Langen, P r iv a t ,  Bukarest. —  A urel M ezer, D r .  der Rechte, 
B udapest. —  K arl D e inm er, k. k. L bers inanz-R iith , W ien. —  A rtu r

M oskner, Reisender, W ien.
H otel zum goldenen Löwen.

K ath arin a  H a u p t v. Hochstätten, G eueralcousn loga ttin , W ien . — A i,ton 
H olzer, k. n . k. K oufu lataofficia l, W ien. —  R o b ert M aser, P r iv a t ,  W ien.
— D r ,  J a c .  S in g e r , sam m t F ra u , Hos- u . G erichtsadvvkat, W ien . — 
P ic to r  S e id lh n b e r, Landesbeam ter, AbliS. —  M a r ia  H atzi von F lau!." ., 
f. k. O berlandeSgerichtS-Päsidentsuw itw e, W ien, j. Enkelin u. D ie n e .,u .

D ie P .  T .  H erren  Ggsthofbesitzer werden gebe eil, : ie 
Liste der b e i ihnen abgestiegenen Frem den b i s  längstens Frei 
tag m ittag s  an  die S ch riflle itiin g  oder V erw altun g  d e s  
B la t te s  gütigst einzusenden.

W ochenmarkts-Getreide-Preise.
* r s &$

Amtlich erhoben # 1 %  
<J2 s. .
. e  -  3

i *

1  =
<5

I I I
5 1 -

fl. i h . fl- kr. fl | k.
Weizen B ü tte lp re is  . 1/2 Hektol. 3 20 7 65 1 7 I 62
K orn  „ . . „  
Gerste „ . . „ 
H a ler „ . . „

2

1

40

45

6
6
5

30
60
30

1 6 1 12 
j 6  36  

6 20

Virtttalitt tprerse
E

3*
1 =

®  3

fl. k r. fl. k r.
L p a n ie rlr i
Gest» Schw eine 
E r tra n ic y l

S t n a 7 — 6 50
K ilogr.

I V
50
18

42
20

’Vimibmd)! 17 17
Sem ircklm ehl . . . 16 15
P oh lm eh l , 15 12
G rieS , schöner 19 20
H ansg ricS 18 18
G ra u p e n , m ittlere  . 29 24
Erbse» . . . . Liter 28 24
Linse» . . . . 23 36
‘-Dolmen . . . . „ 19 2 0
Hirse 20
K artoffel 1 2 H ecto liter 1 1 10
E ier . 10  S tück 20 20
H ühner 1 r 60 65
T auben P a a r 35 32
Rindflchch K ilogr. 54 _ 58
Kalbfleisch „ 60  | 56
Schweinflcisch n 62 _ 56
Schopscnflelsch
Schweinschnialz 74 75
Rinbschmatz . 1 05 1 22
B u tte r  . . . . 94 82 90
M ilch, O bers Liter ___ 24 18

„ tnhw arinc 8 10 .•
abgenom m ene —... 5 5

B rennholz, h a rt ungejchw. K .M . 3 70 4 30
weiches ■ 2 40 3

P o l t
dcr P ostvotenfalirtcn

F  r  ü h p o s t :
Abs. v. H öllenstein 7 11. 30  M . F rü h  
an  in  W eher 9 „  30  „  B o n n . 
Abf. von W eher 1% „  3 0  „ nachm. 
an  in  H öllenstein 2 „ 30 „  „

Cmirsc
Höllenstein W eyer.

A  b e n d p o s t :
Abf. v. Höllenstein 6 Uhr Abends
an in  W eyer . . 8 „ „
A bfah rt v. W eyer (> „  F rü h
an in  H ö llen stein  8  „  „



Nr. 24. „Bote von der M b s" . 3. Jahrgang.
Eine gebrauchte Howe-Nahmaschine

ist billig zu »erkaufen bei 
Sylvester Sckmoltner, Tepczierer, obere S ta d t

(nächst dem © tab tch tirm .) 4 1 . 3 — 2

(
Gulden 100 bis 200 Gulden

oder gegen M onatsgehalt — nach V ereinbarung 
können P ersonen jeden  S tandes, m onatlich verdienen, welche 
sich mit dem V erkaufe von in O esterreich gesetzlich ge
s tatteten  Präm ien-A nlehens-Losen befassen w ollen. — Offerte 
an Max Lustig, B ankgeschäft in Budapest. 25— I

Täglich Gefrornes.
I n k  uoijhkrigk Arslkiiuug riuch in Hermen.

Ausserdem immer frisch zu  haben :

Bäckerei an- Torte» aller Art,
feinsten Lebkuchen. reinsten Honig, Lompote. 

Marmelade«.
42. 0 — 1 Hochachtiuigsvüll

Untere S tadt Nr 7 0 . Leopold Artest.

Radicale Blutreinigung! und Beseitigung aller Stuhl
verstopfungen und ihrer Folgen!

I D I e  " 'v V ie x a .e r  24-17

Gesundheits-Pillen
sind ein so ausgezeichnetes M ittel zu r 
Behebung aller m it S tuhlverstopfung, 
A petittlosigkeit, V erdauungsbeschw erden 
zusam m enhängenden Leiden, dass sie 
alle  anderen K om positionen w eit über
treffen.

Die Wiener Gesundheits-Pillen
en thalten  keine D ra s tic a , schädigen 
daher n icht w ie le tztere  M agen und Ge
därm e, sondern bringen in einfacher W eise 
den ganzen  V erdauungsappara t in  einem 
norm alen Zustand.

Die Wiener Gesundheits-Pillen
bringen  den H äm orrhuidal-Leidcnden, 
den M agenkranken, L eberkranken  und 
den U nterleibsleidendcn, wie n ich t m inder 
allen Jen en  H eilung, die an verdorbenen 
Säften leiden und die R ein igung des 
B lutes vornehm en m üssen.

Die Wiener Gesundheits-Pillen
stellen  die G esundheit w ieder her und 
erhalten d iese lbe! —

Freie einer Schachtel mit 8 0  S tück  I fl. $ W .; 
einer P robeschachtel 2 5  kr.

Zu habe» in den Apotheken.

N ur echt mit der h ier 
abgedruck ten  S chu tz

m arke.

. M ' f  Mobitich.
Wild- u. GeAügel-Export M a r b u r g

a. L. D ra«. o - u
versendet täglich per Post oder E ilg u t gegen Nachnahme:

Schtf steirijchc L ap a iin  milchgemiistet 6a» S ilo  fl. 1.10.
P o u la rd  „ .  fl. 1.— .

„  In d ia n  M ännchen „ „  fl. — .80.
-________  Weibchen _________ „  fl. — .35.

500 Mark in Gold
wenn (Hrolich'ö Gesicht-Salbe nicht alle Hautunreinigkeiten, 
a l s : Sonnnersprosfen, Leberflecke, Sonnenbrand rc. beseitigt und den 
Teint bis in 's Alter blendend weiß und jugendlich frisch erhält. — 
Keine Schminke. — P reis 60 kr. — Hatrptvcrfendungs-Depot bei 
3 » Grolich in B rünn  (M ähren). I n  A b b s  bei A . JficM, 
Apotheker. 25— 26

1

Hair Milkon
(H a a rv e r jü n g u n g sm ilc h )  v e r le ih t  dem  g ra u e n  H a a re  se in e  
f rü h e re  J u g e n d fa rb e .

D e r  E r fo lg  i s t  g e ra d e z u  f r a p p i r e n d ! R o th e  u n d  lic h te  
H a a re  bek o m m en  e ine  d u n k le  F ä rb u n g .
—  F ä r b t  n ie  a b !  —  G a n z  u n sc h ä d lic h ; 25— 24

In  Y b b s  zu  h a b e n  b e i A . R i e d l ,  A p o th e k e r .

das vorzüglichste gegen
alle Insecten

w irft mit geradezu frappirender Kraft und rottet das vor
handene Ungezifstr schnell und sicher derart aus, daß gar 

keine S p u r mehr davon übrig bleibt.
M an beachte genau:

„W as in losem P ap ie r ausgew ogen wird, 
ist niemals eine 

Zackcrl-Specialität."
N ur in Driginalflaschen echt und billig

zu beziehen 20— 16
in W aidhofen bei Herrn E arl $rieh 
„ » August Lughofer
„ Amstctten „ „ Franz Krorsi

„ Ludwig Alteneder 
„ Gaming „ „ Josef Fascher
, Haag . „ A. Weiß
. 2 t. P eter „ „ Elcmen» Klein
„ Lcitcnstetten „ Leopold Rauchegger. 

H aupt-D epot:
T . Z  ^  C  Z Z  E  3 S  L

W ien, I. Geldschmi,belasse N r. 2.

3 Doppel-Lederbälge, 
1 Ventilator,
1 Polirvvelle,
1 Lochstanze,

sind billig zu verlaufe,, bei M ichael Aeitlinger, Sensen- 
gcmerl in Waidhofen a. d. A b b S .

F. Niedermayrs

M i l l i - S u l u  ln Lin;
Hofgasse 10 u nd  Badgasse 3 s e i t  1 8 3 8  b e s te h e n d . 

G rösste A usw ahl von so lid  gearb eite ten  
M öbeln b ei b illig s t  g e ste llten  P reisen . 5 2 — 11

Sommer-Wohnung
in 0—12

U ifchkr's R esta u ra tio n , 
bestehend au s 3  eleganten Z im m ern  

im  1. Stock, Kaltbad-Benützung.
Omnibusverkehr: Bor- u. Nachm ittags regelm äßig.

Tausende
Omomm  « a d  B e e t#  em Lech, o ek  €4ofrvoB rcoortn  fö r den F rü h jah rs  
u n i e s m o tib e b a r f  twrfenbtl gegen Vorausbezahlung aber Wathuuhmi jede 

SoncorreoH schlagend. anb ;w ar,
* « ■ * « « » •«  W tr. S.tO «uzn*«* I zieherstoff. modernste F arbe» ,

floss für e i.en  H e rre rrN n ,,,, fein. fü r  n u r .....................................A S »
ausreichen!; gu ter D u a li tä t  S in  Coupon «Jttr. t .to  Ke her.
fü r n u r . . .  - - . * II- ••1 8 , zieherstoff. modernste Farben.

3in  C o .it» ii M tr . S 1 0 Ttnmqs- feinst, fü r  n u r ..............................  7 .7 0
floss besserer O uo lit.it fü r nur # 4 — Cin Coupon M ir. 3.15 schwarzes 

5in Coupan M ir . s .to  « n ju q s . Tnch. re in  SBo-Jc (conipleten
floss feiner D u a litä t fü r n u r „  0 ,  —j S o  ononziii gebend) fü r n u r . .  7 7ü

Hin Coipon M ir  3 io  «nz-igs- Cin Coupon M tr . 3.1» schwarze«
floss feinster D u a l tä t fü r  n u r .  7 .8 0  Tuch fernst ü r n u r ......................,

Lin Coupon M tr  3.1» ’ünxugsfl ff Hin Coupon M tr . « 40 Somm er-
r i t ru  feiner D u a li tä t  fü r nur # »  8 0 . »ainm qarn  »der keinzeug.

E in Coupon M tr . I . i n  Heber- waschecht, fü r H errea-Lom iner-
liehTfloff (H e rre n -H ebeno« f enuige fü r n u r ........................... f
geben!) r e in jKoste fü r n u r . ,  S » 0  E in  Stück P iquet « i l e t .modernste

Im  Csupeu M ir. S .io  Heoer- I D e s s in s ........................................... - . 8 8
W n sa e r d lo h t*  Lecken, D w m en m fln lel a n d  J a ck en ete lT e . S 'e f f e  

K n » b e o - A e s i i g e ,  sowie olle Go ten Tuchwaaren an t und billig liefert
« s .  I t R M p r i r l l l i i i ^  T n e h h i i d i e r  

i n  *»o«k «w itz n 4 * f t  B r ü n » . _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ « u  fr»»«».

Offener Gesellschaftswagen
bequem für 9  Personen, total neu, n ie  
gefahren, feinstes ausgezeichnetes F abri
kat, sehr leicht laufend, verkauft billigst: 
K chröckenfuf, W inöischgarsten . 40. 3 - 2

« -
von Oesterreich Ungarn,

bearbeite t von
J o se f  E dler v. K endler und L eopold  Silier.

O r t s  v irL d . 3E5e i s e - Ü L ie s r i lc o n .
enthält säm m tliche O rtschaften von Qesterr.-Ungarn ,1. deren  
Eisenbahn-, Post- D am pfschiff- u. T elegrafen  Station en , m it

B ezeichnung der E isenbahn- und  D am pfschiff-U nternelim ungon, 
daher ein unentbehrliches H and- und N achschlagcbuch für 
Jederm ann .

x t s -  u n d  I 2e i s e - I _ i e 3s ± lc o n . ,0 »ach den heutigen  V erkehrs-V erhältn issen  bearbeitet, is t von 
hoher W ichtigkeit fiir das k. k. Militär und M ilitär-Beam te, 
da  in diesem  die genaue Lage eines jeden Orte» O esterr.- 
U ngam s angegeben ist, — K erner für F e s t , Eisenbahn- und  

T elegra fen -B eim te von B edeutu n g .

O r t s -  l a n d  % S e is e -% _ .e 2c i k o n
h at einen besonderen W erth für jeden  A dvokaten, Notar, Ge
richts-B eam ten etc., da bei je d e r O rtschaft die p olitische und 
gerich tlich e Eintheilung angegeben, sowie für je d en  Guts
verw alter, Fabrikanten, Kaufmann, R eisenden, Im- und Ex

porteur etc. dadurch  weil darin bei jedem O rte die P ost- Eisenbahn, 
resp. die näch ste Post- und Eisenbahn s ta tio n  angeführt erschein t.

O r t s -  -u .n .d . I R e i s e - I L u e z a J r o n .
e r s c h e in t in  3 0  H eften  A 3 0  k r . o d e r  S u b sc r ip tio u s-  
p re is  fü r  d a s  v o lls tä n d ig e  W e rk  ö . W . fl. 7 . —  und  k a n n  
d u rch  a l l e  B u c h h a n d l u n g e n  sow ie  d u rc h  den  V e r
le g e r :  L eopold  S ilier , W ien, I., Grünanger-

g a a ß C  1  b e z o g e n  w erd en .

Radeiner Sauerbrunnen und Curanstalt.
Als Heilwasser.

D e r  R a d e in e r  S a u e rb ru n n e n  is t  d e r  r e ic h h a l t ig s te  N a t r O n - I s i t h i o n - S ä u e r l i n g  E u ro p a s . E r  w irk t  s p e c i f i s c h  in a lle n  K ra n k h e ite n ,  d ie  a u f  
e in em  U eb e rm a ss  von H a rn s ä u re  b e ru h e n , w ie  in d e r  Gicht, b e i G allen-, B lasen - u n d  M i c r C H B t c i n C n .  u n d  i s t  ein  u n s c h ä tz b a re s  H e il
m itte l  b e i H äm orrhoidal- und  B lasenkrankheiten , b e i  V ersch leim ungen  u n d  S ä u re b i ld u n g  im  M agen- u n d  D arm canale, 
A nschoppungen . K atarrhen und  N ervenle iden.

Als Tafelwasser.
D e r  g ro s se  (» eh a lt an  kohlensaurem  Natron, d e r  angenehm e G eschm ack, d as re ic h e  M ousse m a c h t d a s  R a d e in e r  S a u e r 
w a s se r  zum  b elieb testen  E rfrischungsgetränke. M it säu e rlich em  W ein  o d e r m it F ruchtsäften  u n d  Z ucker v e rm is c h t g ib t  

e s  ein  s ta r k  s c h ä u m e n d e s  und d u r s ts t i l le n d e s  G e trä n k e , d a s  m an m ineralischen  Champagner n e n n t .

Als Präservativ. E in e  w e it a u s g e b r e i te te  V erw en d u n g  f in d e t d a s  R a d e in e r  S a u e rw a s s e r  a ls  S c h u tz -
F ieb er u n d  Cholera.

Bäder und Wohnungen.

u n d  H e ilm it te l  g e g e n  D ip h th eritis, Scharlach,

D ie B ä d e r  w erd en  au s  E isen- u nd  Sauerw asser in j e d e r  b e l ie b ig e n  T e m p e ra tu r  b e r e i te t  u n d  sind  v on  e r p ro b te r  
W irk u n g  g e g e n  : G icht, R heum atism us. F rauenkrankheiten . Blutarm uth, B leich su ch t, H ysterie

und  S ter ilitä t. (P r e is  e in es  B a d e s  3 5  k r .  Z im m e rp re ise  von  3 0  k r .  b is  1 H.) ________

Kohlensaures Lithion 
als Medicament.

E in  L i te r  R a d e in e r  S a u e rw a s s e r  e n th ä l t  0 .0 6  G ram m  d o p p e lk o h le n s a u re s  L ith io n , e in e  D o sis, d ie  m an a n fa n g s  n ic h t le ic n t  ü b e r 
s c h r e i te t .  W e lch en  W e r th  d ie se s  u n g e m e in  k r ä f t ig e  A lk a l i  a ls  H e ilm it te l  h a t ,  b ew e isen  G a r ro d  s  V e rs u c h e , d ie  a l le n th a lb e n  ih re  
B e s tä t ig u n g  fan d en . E  le g te  K n o ch en - u n d  K n o rp e ls tü c k e , d ie  e r  von  G ic h tk ra n k e n  nah m , u nd  d ie  g a n z  m it h a rn s a u re m  N a tro n  
b e d e k t  w are n , in  g le ic h  s ta r k e  L ö s u n g e n  v o n  K a li ,  N a tro n  u n d  L ith io n . B e id e  e r s te r e  L ö s u n g e n  w irk te n  f a s t  g a r  n ic h t,  le tz te re  
a b e r  so  e n e rg is c h , d a ss  d ie  m it g ic h tis c h e n  A b la g e ru n g e n  im p rä g n ir te n  K n o c h e n s tü c k e  in k u rz e r  Z e it  g a n z  v on  dem  U n ra th e  b e f re i t  
w a ren . D ie s s  b e s tim m te  ihn  V ersu ch e  m it k o h le n sa u re m  L ith io n  b e i G ic h tk ra n k e n  zu  m ach en , d e re n  A b la g e ru n g e n  a ls b a ld  g e r in g e r  
w u rd en  u n d  e n d lic h  g a n z  a u fh ö r te n .  E r fo lg e , d ie  a u c h  v on  a n d e re n  A e rz te n  u n te r  g le ic h e n  V e rh ä ltn is s e n  e r z ie l t  w o rd en  s in d .

39. 2 6 —5 P rosp ecte  g ra tis  und franco von der C uranstalt Sauerbrunn R adein  in  Steierm ark.
D epot des S auerw assers: bei Engelbert Gärber, W a i d h o f e n  a. d. Y b b s ,  Job. Höffinger, in B i s c h o f  h o s e n  und  in  allen

soliden M ineralw asser-H andlungen und  R estau ran ts.
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